Cannstatt Study Hour

4. Quartal 2019: Esra und Nehemia • Lektion 11: Nehemia 10.1

Merkvers: 

14. Dezember 2019
Was bisher geschah

539
Oktober
Fall Babylons; Beginn des Medo-Persischen Weltreiches

537
vor Oktober
Tod von Darius dem Meder

536
Frühjahr
Beginn des 1. Vollen Regierungsjahres von Kyrus II.; in diesem Jahr Erlaß des 


Königs zum Wiederaufbau des Jerusalemer Tempels

535
Sommer
Rückkehr von etwa 42 000 Juden nach Jerusalem

Herbst
Wiederaufbau des Altars auf dem Berg Morija und Aufnahme des Opferdienstes; Feier der 3 Herbstfeste
534
Frühjahr
Beginn des Baus am Tempel; Bestimmung der Aufseher; Grundsteinlegung; 

Die Älteren im Volk klagen, weil der neue Tempel kleiner wird als der Salomonische; Schwächung der Arbeitsmoral

Angebot der Samaritaner zur Mitarbeit abgelehnt; Beginn der Intrigen am persischen Hof gegen die Juden; Eingreifen von Gabriel und Jesus selbst
529
Kambyses II. wird nach dem Tod von Kyrus neuer König; Samaritaner schreiben Beschwerdebrief an ihn

522
Auftreten von dem Betrüger Gaumata/“Bardiya“ nach dem Tod des Kambyses; Brief der Samaritaner an ihn gegen Jerusalem; Baum am Tempel wird verboten.
522-521
Darius I. besiegt Gaumata/“Bardiya“ und unterdrückt diverse lokale Rebellionen; danach Frieden im ganzen Perserreich

Herbst 520
Berufung von Haggai und Sacharja; Wiederaufnahme des Tempelbaus; Anfrage von Statthalter Tatnai an Darius I.

Bis Frühjahr 519
Erlass des Darius I.: Bestätigung des Erlasses von Kyrus II.: Bau darf ungehindert weitergehen; 

518
weitere Visionen des Sacharja

Frühjahr 515
Vollendung des Tempels und Feier des Passah

Ende 465
Artaxerxes wird nach dem Tod von Xerxes, dem Nachfolger von Darius I. persischer König

Ab Herbst 458
Siebtes Regierungsjahr des Artaxerxes nach damaliger jüdischer Kalenderrechnung

Frühjahr 457
Beginn des Zugs nach Jerusalem unter dem Priester und Schriftgelehrten Esra

Sommer 457
Ankunft der Juden in Jerusalem

Ende 457
Beginn einer großangelegten Reformation unter der Leitung Esras; Das Problem der erneut eingegangenen Mischehen wird aufgearbeitet

Frühjahr 456
Das Problem der Mischehen ist gelöst

Ende 445
Nehemia hört am persischen Hof vom Zustand Jerusalems

Frühjahr 444
Nehemia erbittet und erhält von Artaxerxes I. die Erlaubnis, Jerusalem endgültig wieder aufzubauen

Sommer 444
Nehemia kommt in Jerusalem an, inspiziert die Mauern und motiviert das Volk zur Vollendung des Werkes


Beginn einer konzertierten Mauerbauphase, das Werk geht schnell voran; militärische Verschwörung gegen Jerusalem wird abgewendet; Ausbruch interner Unstimmigkeiten

21. September 444
Vollendung der Jerusalemer Mauer

26. September 444
1. Tischri: Anlässlich des Posaunenfestes kommt das ganze Volk in Jerusalem zusammen, wie einst im Jahre 535 und bittet Esra, das Gesetz vorzulesen

10.-17. Oktober 444
Das Volk feiert das Laubhüttenfest zum ersten Mal seit den Tagen Josuas wortwörtlich

19. Oktober 444
öffentliches Sündenbekenntnis des Volkes; Leviten-Hymne

Wie es weitergeht
Neh 8,9
Nehemia und Esra: gleiche Funktion wie Serubbabel und Jeschua 91 Jahre zuvor!

Leviten: die in Neh 8,7 Genannten


Heilig: das Posaunenfest war eine heilige Versammlung (4. Mo 29,1)


An den Festen in Jerusalem soll das Volk sich freuen: 5. Mo 12,7.12; 16,11.14.15


Weinte: Reaktion wie einst Josia (2. Chr 34,19.21); Durch das Gesetz kommt Erkenntnis der Sünde (Röm 3,20); gottgewollte Betrübnis: 2. Kor 7,10
Neh 8,10
Gutes genießen ist eine Gabe Gottes (Pred 3,13)


Ps 28,7.8: Gott ist unsere Stärke, Grund zur Freude


LL #68: Ermutige das Volk Gottes, sich an Gott zu freuen; Ps 149,2: Israel soll sich an seinem Schöpfer freuen; siehe Jes 12,1-3; 61,10; Joel 2,23; 
Das Leben des Christen sollte ein Leben des Glaubens, des Sieges und der Freude in Gott sein. „Denn alles, was von Gott geboren ist, überwindet die Welt; und unser Glaube ist der Sieg, der die Welt überwunden hat.“ 1.Johannes 5,4. In Wahrheit sagte Gottes Diener Nehemia: „Die Freude am Herrn ist eure Stärke.“ Nehemia 8,10. Und Paulus schreibt: „Freuet euch in dem Herrn allewege! Und abermals sage ich: Freuet euch!“ „Seid allezeit fröhlich, betet ohne Unterlaß, seid dankbar in allen Dingen; denn das ist der Wille Gottes in Christo Jesu an euch.“ Philipper 4,4; 1.Thessalonicher 5,16-18. {GK 477.2}
We need a deep insight into the nature of Christ and into the mystery of His love, “which passeth knowledge” (Ephesians 3:19). We are to live in the warm, genial rays of the Sun of Righteousness. Nothing but Christ’s loving compassion, His divine grace, His almighty power, can enable us to baffle the relentless foe and subdue the opposition of our own hearts. What is our strength? The joy of the Lord. Let the love of Christ fill our hearts, and then we shall be prepared to receive the power that He has for us. {HP 64.3}
A Christian, as described by the Scriptures, is a person who is separated from the world in his aims and practices and is united with Christ—a possessor of the peace which Christ alone can bestow, finding that the joy of the Lord is his strength and that his joy is full. Christians will not leave the world to perish unwarned, and make no effort for the reclaiming of the lost.... Those who truly love Christ ... watch for every opportunity to employ the means at their command in doing good and in patterning after the works of Christ. They will not yield to temptations to make alliances with the world. They will not unite with secret orders and bind themselves by intimacies with unbelievers. But those who are not wholly on the side of Christ are to a large degree controlled by the maxims and customs of the world.... {HP 168.3}

8,11
Offensichtlich war die Betroffenheit groß

8,12
d.h. am Nachmittag (siehe V.3)


Das Volk hat Verstanden – das Volk gehorcht

8,13
Versammlung aller leitenden Personen, inklusive der Familienhäupter


Diejenigen, die offiziell beauftragt sind, das Wort Gottes auszulegen, realisieren, dass sie tiefere Erkenntnis brauchen; siehe Mt 13,52: auch der Schriftgelehrte muss über das Reich Gottes unterrichtet werden.


LL #69: Niemand, der das Wort Gottes lehrt ist so weit fortgeschrittenen, das er nichts mehr von anderen lernen könnte

8,14
Das gemeinsame Studium der Leiter führt zu der Wiederentdeckung lang vergessener Details aus dem Gesetz


Esr 3,4: Pioniere des Werkes unter Serubbabel hatten das laubhüttenfest gefeiert, „wie es vorgeschrieben war“, was die Opfer betraf – aber nicht auf das Leben in den Laubhütten geachtet! Vgl. auch zur Zeit Salomos 2. Chr 7,8-10

Laubhüttenfest: 3. Mo 23,34.40-43: Als Erinnerung an den Auszug aus Ägypten; Sach 14,16-19: Sollte nach dem Exil Rückgrat der jüdischen Mission unter den Heiden sein.

LL #70: Auch wer die Bibel gut kennt, muss ein Lernender bleiben; es gibt immer noch mehr Licht

8,15
5. Mo 16,16: Laubhüttenfest muss in Jerusalem gefeiert werden

8,16
Laubhütten an verschiedenen Orten aufgestellt (siehe Karte unten): Wassertor: im Osten; Tor Ephraim: Im Westen; Tempel: im Norden


Dach: Die Häuser hatten flache Dächer, auf denen man gehen konnte (siehe 2. Sam 11,2a; Jer 19,13b)
8,17
temporäre Wohnungen (auch Zelte u.ä.) ein Symbol für das Pilgerleben der Gläubigen, die nicht auf dieser Welt zuhause sind, sondern auf dem Weg zum himmlischen Kanaan sind (Heb 11,9.13)


Josua, der Sohn Nuns: Nachfolger von Mose, der das Volk Israel nach dessen Tod ins Land Kanaan führte (Buch Josua). Der Auszug aus Ägypten wird ca. auf 1446 v. Chr. datiert, damit würde die Landnahme unter Josua um 1400 stattgefunden haben; d.h. seit etwa 950 Jahren war das Laubhüttenfest nicht völlig korrekt gefeiert worden!!!! (auch unter den besten Königen und größten Propheten in der Zwischenzeit nicht!)

LL #71: Die Tatsache, dass eine bestimmte biblische Wahrheit über Jahrhunderte auch von großen Gottesmännern nicht praktiziert worden ist, macht sie nicht weniger wahr


2. Chr. 30,26: Die Erweckung unter Hiskia brachte ein Passa, das so seit der Davids nicht mehr gefeiert worden war (grob 250 Jahre)


2. Chr 35,18: Die Erweckung unter Josia brachte ein Passa, das so seit den Tagen Samuels nicht mehr gefeiert worden war (grob 430 Jahre)

„Ein fröhliches Herz bringt gute Besserung.“ Sprüche 17,22. Dankbarkeit, Freude, Wohltätigkeit, Vertrauen in Gottes Liebe und Fürsorge sind der Gesundheit bester Schutz. Für die Israeliten sollten sie der Grundton des Lebens sein. Die jährlich dreimalige Reise zu den jährlichen Festen in Jerusalem, der einwöchentliche Aufenthalt in Zelten während des Laubhüttenfestes waren Gelegenheiten zur Erholung im Freien und für geselliges Leben. Diese Feste waren Gelegenheiten zur Freude, die schöner und lieblicher gemacht wurden durch den gastfreien Willkomm, der den Fremden, den Leviten und Armen zuteil wurde. {FA 285.3}

8,18
5. Mo 31,10-13: Die Gesetzeslesung alle 7 Jahre sollte beim Laubhüttenfest stattfinden.


3. Mo 23,36: 7 Tage lang opfern: 


Die Ausübung des Laubhüttenfest mit der Betonung der Gesetzeslesung (auch mit dem Vergleich zu Esra 3) suggeriert, dass das Opfern und das Lesen/Studium der Heiligen Schrift in einem engen Verhältnis zueinander stehen: Beides weist direkt auf Jesus 5,39; die Juden glaubten, das ein Opfer und eine Bibelkenntnis ohne Jesus ausreichte; aber erst durch Jesus erhalten Opfer und Bibel ihren Sinn!! Jesus selbst offenbart sich als Ziel des Laubhüttenfestes in Joh 7,37-39 (man beachte, „wer an mich glaubt, wie die Schrift sagt, ....“

9,1
24. Tischri: wohl 19. Oktober 444 v. Chr.


Am 10. Tischri (05. Oktober) war der Große Versöhnungstag und vom 15.-22.  Tischri (10.-17. Oktober) das Laubhüttenfest gewesen


All die Segnungen der Feste heben die Notwendigkeit des Sündenbekenntnisses und der Umkehr nicht auf!


Fasten: siehe Esr 8,23; auch in Est 4,3; vgl. Joel 1,13.14; 2,15-17


Erde auf den Häuptern: siehe Jos 7,6 (nach Niederlage bei Ai); 1. Sam 4,12 (Nach Niederlage und Verlust der Bundeslade); Hiob 2,12 (Hiobs Freunde)

9,2
es hatte erneut Vermischung mit den Heiden gegeben, wie 12 Jahre zuvor: Esr 9,2; 10,11


Kinder der Fremden: siehe Hos 5,7; Jes 2,6


Sündenbekenntnis; so wie Daniel (Dan 9) und Esra (Esra 9,6ff) und Nehemia (Neh 1,4ff): Diesmal nicht einzelne Glaubensmänner, sondern das ganze Volk!


Siehe Ps 106,6.7


1. Joh 1,7-9: Echtes Sündenbekenntnis wird immer die Vergebung Gottes zur Folge haben

9,3
wie in Neh 8,4-8


Viertel des Tages: zuvor war nur vorgelesen worden (Neh 8,3); jetzt wird Zeit auf Bibelstudium und Gebet aufgeteilt!!!


LL #72: Im Gottesdienst sollte mehr und intensiver gebetet werden

9,4
einige wohl identisch mit denen in Neh 8,7


Schrien laut: Leviten loben mit laut schallender Stimme in 2. Chr 20,19

9,5
Steht auf: wie in Neh 8,5


Lobt: wie z.B. in Esr 3,11


Innerhalb des Verses wechselt die Perspektive: Aus der Aufforderung an das Volk wird das Gebet zu Gott


Name der Herrlichkeit: siehe 5. Mo 28,58; 1. Chr 29,13 (David); Ps 72,19


Egal wie sehr Gott gelobt wird, es trifft nie den vollen Umfang all dessen, was Er Gutes tut; Ps 106,2: rhetorische Frage: Wer kann die ruhmvollen Machttaten Gottes verkünden?

LL #73: Man kann Gott nie genug loben

9,6
direkter Bezug zu 5. Mo 6,4! (dem Glaubensbekenntnis Israels); so auch bei Hiskia (2. Kö 19,15); siehe Ps 86,10; Jes 43,10;44,6.8


Bezug zur Schöpfung: 1. Mo 1,1ff; 2,1; siehe Jer 10,11.12


Gottes Schöpferische Kraft ist der Grund für Seine Anbetung (Offb 4,11) und daher ein entscheidender Teil des Endzeitevangeliums (Offb 14,6ff)


Gott ist nicht nur Schöpfer, sondern auch Erhalter des Lebens: Kol 1,17; heb 1,3


Heer des Himmels: Ps 103,20.21: Die Engel; vgl. Ps 148,2; Jes 6; Offb 5,11-13; Nach Heb 1,6 wird Jesus von den Engeln angebetet

Richtig verstanden, stehen sowohl die Enthüllungen der Wissenschaft als auch die Erfahrungen des Lebens mit dem, was die Schrift über das beständige Wirken Gottes in der Natur aussagt, im Einklang. {Ez54 119.2}

In dem von Nehemia aufgezeichneten Hymnus sangen die Leviten: „Herr, du bist‘s allein, du hast gemacht den Himmel und aller Himmel Himmel mit allem ihrem Heer, die Erde und alles, was darauf ist, die Meere und alles, was darinnen ist; du machst alles lebendig.“ Nehemia 9,6. {Ez54 120.1}

9,7
Das Gebet der Leviten orientiert sich am Lauf der Heilsgeschichte; es beginnt mit dem Lob und Glaubensbekenntnis und fängt dann bei der Schöpfung an; nun geht es um Abraham, den Vater aller Gläubigen (Jes 51,2)


Ruf Abrams: 1. Mo 12,1ff; Apg 7,2-4; Jes 41,8.9: Abram war Gottes Freund


Ur in Chaldäa: 1. Mo 11,31 und 15,7


Abraham: Name von Gott in 1. Mo 17,5 gegeben

9,8
Herz treu: Abrahams Glaube in 1. Mo 15,6, vgl. Jak 2,21-23


Bund: 1. Mo 15,18, später erneuert in 1. Mo 17,7.8 und 22,16-18; Grundlage des Bundes: Gottes Liebe (5. Mo 7,8.9); dieser Bund für ewig (Ps 105,8.9); der Bund zielt auf das Kommen des Erlösers: Lk 1,72.73

Wort gehalten: Jos 11,23; 21,43-45 (!!!); auch 23,14; siehe Ps 105,43.44


Gottes Gerechtigkeit der Grund für die Einhaltung Seiner Verheißungen!! Siehe Tit 1,2 (vgl. Heb 6,18): Gott kann nicht lügen; deswegen kann Gottes Gerechtigkeit auch nur durch den Glauben durch und an Sein Wort erlangt werden (Röm 1,16.17 mit Mt 4,4; Röm 10,17

9,9
Elend angesehen: 2. Mo 2,25; 3,7-9


Schreien am Schilfmeer: 2. Mo 14,10-12

9,10
Bezieht sich auf die 10 Plagen und die Vernichtung der ägyptischen Armee im Schilfmeer (2. Mo 7-14); siehe 5. Mo 4,34; 11,3.4; Ps 78,43-53; 105,27-37; 106,7-11; 


Übermut: 2. Mo 5,2.7.8


Einen Namen: 2. Mo 9,16: Gott zeigt anhand Seines Handelns mit Ägypten sich der ganzen Welt; Die Nachricht vom Wirken Gottes eilte den Israeliten voraus (Jos 2,10.11); Gott hat sich dadurch einen ewigen Namen gemacht (Jes 63,12.14); vgl. Jer 32,20; Dan 9,15

9,11
Geschichte in 2. Mo 14/15; vgl. Ps 66,6; 78,13; 136,13-15; siehe auch Heb 11,29: weiteres Beispiel für den Glauben


Wie ein Stein: wörtl auch 2. Mo 15,5

9,12
Wolken- und Feuersäule: 2. Mo 13,21.22; siehe Ps 78,14
Were you following Christ, the Word of God would be to you as a pillar of cloud by day and a pillar of fire by night. But you have not made the honor of God the first object of your lifework. You have the Bible. Study it for yourself. The teachings of the divine directory are not to be ignored or perverted. The divine mind will guide those who desire to be led. Truth is truth, and it will enlighten all who seek for it with humble hearts. Error is error, and no amount of worldly philosophizing can make it truth. {TDG 188.4}
The history of the children of Israel is written for our admonition and instruction upon whom the ends of the world are come. Those who would stand firm in the faith in these last days, and finally gain an entrance into the heavenly Canaan, must listen to the words of warning spoken by Jesus Christ to the Israelites. These lessons were given to the church in the wilderness to be studied and heeded by God’s people throughout their generations forever. The experience of the people of God in the wilderness will be the experience of His people in this age. Truth is a safeguard in all time to those who will hold fast the faith once delivered to the saints.—Manuscript 110, August 6, 1899, “The Unfaithful Husbandmen.” {UL 232.4}
“The Word was made flesh, and dwelt among us, (and we beheld his glory, the glory as of the only begotten of the Father,) full of grace and truth. John bare witness of him, and cried, saying, This was he of whom I spake, He that cometh after me is preferred before me: for he was before me” (John 1:14, 15). Yes, He was before John. Enshrouded in the pillar of cloud by day and the pillar of fire by night, He led the children of Israel through the wilderness. “And of His fulness have all we received, and grace for grace.”—Manuscript 118, August 10, 1905, “A Divine Saviour.” {UL 236.5}
The Son of God, enshrouded in the pillar of cloud, was the leader of the children of Israel, overseeing every phase of their experience. He educated and disciplined them, often testing their faith. Fleeing from Pharaoh’s host, they found themselves at one time hemmed in by inaccessible mountains, with the Red Sea before them and the enemy following hard after. The command came, “Go forward,” and as they obeyed, the waters parted before them. In their journey through the wilderness, the Israelites were led and protected by the pillar of cloud by day and the pillar of fire by night.... {UL 341.5}
9,13
Gottes Offenbarung am Sinai: 2. Mo 19,16ff; siehe 5. Mo 33,2.3

Geredet: 2. Mo 20; Beschreibung in 5. Mo 4,10-13 und 5,4 (Gott wollte ihr Freund sein! Siehe 2. Mo 33,11); vgl. Heb 12,18-26

5. Mo 4,8: Gottes Gebote von überragender Qualität, würden auch die Heiden anerkennen

Gottes Gesetz ist gut: Ps 19,8-12; Röm 7,12

Hebr: Gesetze der Wahrheit: Ps 119,42
Viele versuchen, beide Ordnungen miteinander zu verschmelzen. Sie verwenden Schriftworte über das Zeremonialgesetz, um zu beweisen, daß das Sittengesetz abgeschafft sei. Aber das ist eine Verdrehung der Schrift. Der Unterschied zwischen beiden ist ganz deutlich. Das Zeremonialgesetz setzte sich aus Sinnbildern zusammen, die auf Christi Opfer und sein Priestertum hinwiesen. Dieses Ritualgesetz mit seinen Opfern und Bräuchen sollten die Hebräer halten, bis im Tode Christi, dem Lamm Gottes, das die Sünden der Welt wegnimmt, das Sinnbild dem Urbild entsprechen würde. Dann sollten alle Opferhandlungen aufhören. Dies ist das Gesetz, das Christus „aus der Mitte getan und an das Kreuz geheftet hat“. Kolosser 2,14. Aber über die Zehn Gebote sagt der Psalmist: „Herr, dein Wort bleibt ewiglich, so weit der Himmel reicht.“ Psalm 119,89. Und Christus selbst sagt: „Ihr sollt nicht wähnen, daß ich gekommen bin, das Gesetz oder die Propheten aufzulösen.“ Danach versichert er so nachdrücklich wie nur möglich: „Denn ich sage euch wahrlich: Bis daß Himmel und Erde vergehe, wird nicht vergehen der kleinste Buchstabe noch ein Tüpfelchen vom Gesetz, bis daß es alles geschehe.“ Matthäus 5,17.18. Er zeigt hier nicht allein, was Gottes Gesetzesansprüche in der Vergangenheit und zu seiner Zeit bedeuteten, sondern daß sie fortdauern werden, solange Himmel und Erde bestehen. Gottes Gesetz ist unveränderlich wie sein Thron und bindet das Menschengeschlecht zu allen Zeiten. {PP 343.1}

Über das am Sinai verkündete Gesetz sagt Nehemia: „Du bist herabgestiegen auf den Berg Sinai und hast mit ihnen vom Himmel her geredet und ein wahrhaftiges Recht und rechte Gesetze und gute Satzungen und Gebote ihnen gegeben.“ Nehemia 9,13. Und Paulus, der „Heidenapostel“, erklärt: „So ist also das Gesetz heilig, und das Gebot ist heilig, recht und gut.“ Römer 7,12. Das kann kein anderes sein als der Dekalog; denn gerade dieses Gesetz sagt: „Du sollst nicht begehren.“ 2.Mose 20,17. {PP 343.2}

9,14
Sabbat: 1. Mo 2,2.3; 2. Mo 16,29; 2. Mo 20,8-11; Hes 20,12.20


Durch Mose: hier ist das Mosaische Gesetz, das Zeremonialgesetz angesprochen

There are those who hold that the Sabbath was given only for the Jews; but God has never said this. He committed the Sabbath to His people Israel as a sacred trust; but the very fact that the desert of Sinai, and not Palestine, was the place selected by Him in which to proclaim His law, reveals that He intended it for all mankind. The law of ten commandments is as old as creation. Therefore the Sabbath institution has no special relation to the Jews, any more than to all other created beings. God has made the observance of the Sabbath obligatory upon all men. “The sabbath,” it is plainly stated, “was made for man.” Let every one, therefore, who is in danger of being deceived on this point give heed to the Word of God rather than the assertions of men. {LHU 53.4}
When the law was spoken, the Lord, the Creator of heaven and earth, stood by the side of His Son, enshrouded in the fire and the smoke on the mount. It was not here that the law was first given; but it was proclaimed, that the children of Israel, whose ideas had become confused in their association with idolaters in Egypt, might be reminded of its terms, and understand what constitutes the true worship of Jehovah (The Signs of the Times, October 15, 1896). {1BC 1103.13}

Adam and Eve Knew the Law—Adam and Eve, at their creation, had a knowledge of the law of God. It was printed on their hearts, and they understood its claims upon them (Manuscript 99, 1902). {1BC 1104.1}

The law of God existed before man was created. It was adapted to the condition of holy beings; even angels were governed by it. After the fall, the principles of righteousness were unchanged. Nothing was taken from the law; not one of its holy precepts could be improved. And as it has existed from the beginning, so will it continue to exist throughout the ceaseless ages of eternity. “Concerning thy testimonies,” says the psalmist, “I have known of old that thou hast founded them forever (The Signs of the Times, April 15, 1886). {1BC 1104.2}
9,15
Manna: 2. Mo 16,4.14.15; siehe 5. Mo 8,3.16; Ps 78,24.25; 105,40


Wasser aus dem Felsen: 2. Mo 17,6 z.B.; siehe 5. Mo 8,15; Ps 105,41; 114,8


Beides ein Symbol für Christus: 1. Kor 10,3.4


Schwur: siehe 5. Mo 1,8; 

Our sanctification is God’s object in all His dealing with us. He has chosen us from eternity that we may be holy. Christ gave Himself for our redemption, that through our faith in His power to save from sin, we might be made complete in Him. In giving us His Word, He has given us bread from heaven. He declares that if we eat His flesh and drink His blood, we shall receive eternal life. {3SM 202.2}

9,16
übermütig: wie die Ägypter in V.10! bezieht sich auf 2. Mo 32,9; und 5. Mo 9,6.13.23.24; vgl. Ps 106,6; Jes 63,10 (den Heiligen Geist betrübt)


Halsstarrig: Ps 95,8-10; siehe Jes 48,4; Jer 19,15: immer wieder in der Geschichte Israels
9,17
Bezug zur Geschichte von Kadesch-Barnea in 4. Mo 14; siehe Ps 106,24.25


Gedachten nicht an Deine Wunder: Ps 78,11.42.43


Gott der Vergebung: in der Geschichte: 4. Mo 14,18.19; siehe auch 2. Mo 34,6.7; Mi 7,18.19; Ps 78,38; Ps 145,8.9; Jes 55,7-9; Joe 2,13; vgl. Eph 1,7

Nicht verlassen: Ps 106,43.46
Nachdem diese Männer erst einmal eine falsche Richtung eingeschlagen hatten, widersetzten sie sich hartnäckig erst Kaleb und Josua, dann Mose und schließlich Gott. Jede vorgebrachte Entgegnung machte sie nur noch entschiedener. Sie hatten sich vorgenommen, alle Bemühungen zur Besitzergreifung Kanaans zu verhindern, und verzerrten deshalb die Wahrheit, um ihren verderblichen Einfluß zu unterstützen. „Das Land ... frißt seine Bewohner“ (4.Mose 13,32), behaupteten sie. Das war nicht nur eine schlimme Nachricht, sie war auch erlogen und zeigte einen inneren Widerspruch auf. Die Kundschafter hatten berichtet, das Land sei fruchtbar und die Menschen von riesiger Gestalt. All das wäre bei einem solch ungesunden Klima, von dem man sagen könnte, das Land fresse seine Einwohner, schlechterdings unmöglich. Aber wenn sich Menschen einmal dem Unglauben ausgeliefert haben, unterstellen sie sich der Herrschaft Satans, und niemand kann sagen, wie weit der sie verführen wird. {PP 368.2}

„Da fuhr die ganze Gemeinde auf und schrie, und das Volk weinte die ganze Nacht.“ 4.Mose 14,1. Bald folgten Aufruhr und offene Empörung; Satan hatte das Volk ganz in der Gewalt, es schien aller Vernunft beraubt. Es verwünschte Mose und Aaron und vergaß, daß Gott die bösen Reden hörte und der Engel seiner Gegenwart in der Wolkensäule Zeuge des schrecklichen Zornesausbruchs wurde. Verbittert wurde gerufen: „Ach daß wir in Ägyptenland gestorben wären oder noch in dieser Wüste stürben!“ 4.Mose 14,2. Dann richtete sich ihr Gefühl gegen Gott: „Warum führt uns der Herr in dies Land, damit wir durchs Schwert fallen und unsere Frauen und unsere Kinder ein Raub werden? Ist‘s nicht besser, wir ziehen wieder nach Ägypten? Und einer sprach zu dem andern: Laßt uns einen Hauptmann über uns setzen und wieder nach Ägypten ziehen.“ 4.Mose 14,3.4. Mit diesen Worten klagten sie nicht nur Mose, sondern Gott selbst der Täuschung an, weil er ihnen ein Land verheißen habe, das sie nicht in Besitz nehmen könnten. Tatsächlich ernannten sie einen Hauptmann, der sie zurück in das Land ihrer Leiden und Knechtschaft bringen sollte, aus dem der starke Arm des Allmächtigen sie befreit hatte. {PP 368.3}
Then turn your grateful heart, trembling with uncertainty, and lay hold upon the hope set before you. God accepts your broken, contrite heart. He offers you free pardon. He offers to adopt you into His family, with His grace to help your weakness, and the dear Jesus will lead you on step by step if you will only put your hand in His and let Him guide you.—Letter 38, 1887. {2MCP 451.3}

9,18
Geschichte vom Goldenen Kalb: 2. Mo 32; siehe 5. Mo 9,12-16; Ps 106,19-23
9,19
Gottes Treue trotz Israels Untreue: Ps 106,45; Kla 3,22; Mal 3,6 (!); Dan 9,9


Wolken- und Feuersäule: V.12

We have a message to bear to those who have not had the light of present truth; and in our work we must make no denial of our faith. A study of the history of the children of Israel will help us to learn lessons that will keep us from repeating the mistakes that spoiled their record. The Lord wonderfully delivered this people from their bondage to an oppressive king, and Himself took charge of their vast army. He guided them by a pillar of cloud by day, and a pillar of fire by night—a cloud which enshrouded His own presence. He provided them with food in the wilderness; and men did eat angels’ food.... {TDG 237.2}
God is constantly appealing to the human heart, bidding it recognize His love and mercy, and accept His righteousness in the place of the principles of evil. Thus He has pleaded with mankind in all ages. In Noah’s day Christ spoke to men through a human agency and preached to those who were in bondage to sin. He came to Israel enshrouded in a pillar of cloud by day and in a pillar of fire by night. He it was who educated that vast multitude in their wilderness wandering.... {TDG 278.4}

9,20
Die Führung des Heiligen Geistes während der Wüstenwanderung: Jes 63,11-14!


Guter Geist: Ps 143,10


Jos 5,12: Manna bis zum Gelobten Land

Von Anfang an hat Gott seinen Heiligen Geist dazu benutzt, durch menschliche Werkzeuge seine Absicht mit dem gefallenen Menschengeschlecht zu verwirklichen. Das zeigte sich bereits im Leben der Patriarchen. Auch der Gemeinde in der Wüste zur Zeit Moses gab Gott seinen „guten Geist, um sie zu unterweisen“. Nehemia 9,20. In den Tagen der Apostel wirkte er durch die Kraft des Heiligen Geistes machtvoll für seine Gemeinde. Dieselbe Kraft die die Erzvater stärkte, Kaleb und Josua Glauben und Mut verlieh und das Werk der Urgemeinde erfolgreich gestaltete, hat Gottes treue Kinder zu allen Zeiten aufrecht erhalten. In der Kraft des Heiligen Geistes bereiteten die waldensischen Christen in dunkler Zeit der Reformation den Weg. Und eben dieselbe Kraft ließ die Bemühungen edler Männer und Frauen erfolgreich sein, die die Voraussetzung schufen für die heutige Evangeliumsverkündigung und für die Übersetzung der Bibel in die Sprachen und Dialekte aller Völker und Stämme. {WA 54.3}
Aus dem geschlagenen Felsen am Horeb ergoß sich zum ersten Mal der Lebensstrom, der die Israeliten in der Wüste erquickte. Und war es auf ihrer Wanderung notwendig, wurden sie durch ein Wunder göttlicher Gnade mit Wasser versorgt. Doch floß das Wasser nicht immer weiter aus dem Horeb. Es flutete bei ihren Wanderungen fortan dort, wo sie es brauchten, neben ihrem Lager aus den Felsspalten. {PP 392.1}

Durch die Kraft seines Wortes ließ Christus den erfrischenden Bach für Israel strömen: „... und haben alle einerlei geistlichen Trank getrunken; sie tranken aber von dem geistlichen Fels, der mitfolgte, welcher war Christus.“ 1.Korinther 10,4. Er war die Quelle aller zeitlichen und geistlichen Segnungen. Christus, der wahre Fels, blieb auf allen Wegen bei ihnen. „Sie litten keinen Durst, als er sie leitete in der Wüste. Er ließ ihnen Wasser aus dem Felsen fließen, er spaltete den Fels, daß Wasser herausrann.“ Jesaja 48,21. — „Bäche liefen in der dürren Wüste.“ Psalm 105,41. {PP 392.2}

The education of the Israelites included all their habits of life. Everything that concerned their well-being was the subject of divine solicitude, and came within the province of divine law. It was because the Lord desired to make them His representatives that He provided them with a special bill of fare. They were placed under careful restrictions in regard to their diet. The use of flesh food was almost entirely prohibited. The people were to be holy, and the Lord knew that the use of flesh meat would be a hindrance to their advancement in spiritual life. By a miracle of mercy He fed them with the bread of heaven. The food provided for them was of a nature to promote physical, mental, and moral strength, and ... the wisdom of God’s choice for them was vindicated in a manner that they could not gainsay. Notwithstanding the hardships of their wilderness life, there was not a feeble one in all their tribes. {TDG 77.2}

9,21
40 Jahre lang versorgt: 2. Mo 16,35; 5. Mo 2,7; 8,2.4; 29,5

Doch der ununterbrochene Dienst an der Stiftshütte bezeugte, daß Gott sein Volk nicht völlig aufgegeben hatte. Seine Vorsehung sorgte weiter für ihre Bedürfnisse. {PP 387.3}

9,22
Sieg über Sihon und Og: 4. Mo 21,21-35; 5. Mo 2,26-3,17; vgl. Ps 135,10-12 und 136,17-22
9,23
Starke Vermehrung des Volkes: Verheißung in 1. Mo 15,5 und 22,17; Erfüllung in 5. Mo 1,10 bestätigt

9,24
Einnahme Kanaans: schon in 4. Mo 14,31 für die 2. Generation verheißen; Erfüllung in Jos 21,43.45 betätigt; siehe Ps 44,3.4

9,25
direkter Bezug zu 5. Mo 6,10-12! Dort Warnung davor, Gott zu vergessen!!!siehe auch 5. Mo 8,7-10 mit einer Beschreibung des guten Landes; 


Hes 20,6: Das gelobte Land eine Zierde vor allen Ländern
9,26
Richterzeit: Ri 2,11.12; 3,6.7; 10,6.13.14; siehe Ps 78,56.57; 106,34-40; 

Propheten erschlagen: 1. Kö 18,4.13; 19,10; 2. Chr 24,20.21; 36,16 (!); vgl. auch Mt 21,35


Große Lästerungen: V.18

9,27.28
Zusammenfassung des Richterbuches; siehe Ps 106,41-45


Retter: die Richter

9,29
bezeugen: durch die Propheten: V.26; siehe 2. Chr 24,19; 36,15; 2. Kö 17,13

übermütig: siehe V.16!


durch die der Mensch leben wird: Zitat aus 3. Mo 18,5; siehe Hes 20,11; vgl. auch Lk 10,28; Röm 10,5

halsstarrig: Jer 7,26

9,30


Gott hat viel Geduld: Ps 86,15



Zeugnis: siehe V.29




Durch deinen Geist: siehe V.20

Völker der Länder: insbesondere Assyrien und Babylon, die Israel bzw. Juda besiegten und die Einwohner ins Exil verschleppten

9,31


Gott hat die Israeliten auch in der Gefangenschaft in Babylon bewahrt




Jer 4,27: keine endgültige Verwerfung damals, siehe Jer 5,10.18




Kla 3,22: Wegen Gottes Gnade ist Israel nicht gänzlich aufgerieben worden


gnädiger und barmherziger Gott: V.17! siehe auch 2. Mo 34,6.7; Ps 103,8.9; 


Ps 145,8.9

Hier endet der geschichtliche Abriss des Volkes Israel; Fast alle erwähnten Episoden werden auch in den einschlägigen Psalmen besungen; es sind die großen Wegmarken in der Heilsgeschichte Israels

9,32


unser Gott: siehe Neh 1,5

Bund und Gnade bewahrst: 5. Mo 7,9 auch in Daniels Gebet: Dan 9,4; siehe auch 1. Kö 8,23


Unsere Könige, unsere Fürsten etc: ganz ähnliche Formulierung in Dan 9,6.8

Könige von Assyrien: Es beginnt mit Pul / Tiglat-Pileser III. (2. Kö 15,19); assyr: Tukulti-apil-Ešarra III.; seit 745 v. Chr. König; also etwa 300 Jahre lang Bedrückung durch Assyrer, dann Babylonier und  jetzt Perser

9,33


im Prinzip die Zusammenfassung von Dan 9,5-14

9,34


siehe V.30

Das Lied des Mose (5. Mo 32) wurde aufgezeichnet und weitergetragen, um nach all den Drangsalen der Unterdrückung Zeugnis abzulegen gegen Israel

9,35


Bezug zu 5. Mo 28,47

9,36


Israeliten sind wieder im gelobten Land, doch nicht als Freie!




Stehen unter persischer Oberhoheit; siehe Esra 9,9

9,37


Israeliten müssen Steuern an persische Könige zahlen; vgl. 5. Mo 28,33

Frage:
Möchtest du aus der Heilsgeschichte lernen?
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